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 ,  § 1 
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  V 

Revision 
 § 1 

Vorwort 
 

  
„Habe nun ach die Mathematik 
und auch die Juristerei studiert mit heiß‘ 
Bemühn. 
Nun bin ich noch ein größ’rer Tor 
beim Ausgleichsrechnen wie zuvor“. 
[nach Goethes Faus I] 

 
Im Vorwort zur ersten Auflage unseres Buches haben wir darauf verwie-

sen, dass im Zusammenhang mit dem am 1.9.2009 in Kraft getretenen neu-
en Recht die Probleme des früheren Rechts durch neue Probleme ersetzt wer-
den. Die Praxis hat uns leider Recht gegeben: 

Das neue Recht hat sich zu einem Expertenrecht entwickelt, das teilweise 
hinsichtlich der Wertbestimmung ehezeitlicher Anrechte gegenüber dem  
früheren Recht noch weit unübersichtlicher geworden ist. Insbesondere die 
Dominanz des vom Zugewinn abgeleiteten auszugleichenden Kapitalwerts 
ehezeitlicher Anrechte entspricht zwar den Regeln der versicherungsmathe-
matischen Bewertung, die jedoch weitgehend mit  allgemein verständlichen 
Bewertungsgrundlagen der beim Versorgungsausgleich zu berücksichtigen-
den Renten nicht identisch sind.  

Die angebliche Hilfsgröße Korrespondierender Kapitalwert ist auf dem 
Umweg der Rechnungsgrundlagen nach den anerkannten Regeln der Ver-
sicherungsmathematik  häufig zum bestimmenden Wert des Versorgungsaus-
gleichs geworden. 

Im Zusammenhang mit der erforderlichen Korrektur des jetzigen Gesetzes 
sollte unter der Überschrift back to the roots eine zumindest teilweise Rück-
kehr vom Kapitalausgleich zum Rentenausgleich erfolgen, bei der die Ma-
thematik nicht dominiert, sondern Hilfestellung leistet.  

 
Karlsruhe, Marburg und München, im April 2013 Rainer Glockner 

Ute Hoenes 
Arndt Voucko-Glockner 

Klaus Weil 
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